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LENZ, Siegfried: Beziehungen. Ansichten und Nung und die dennoch unerhörte Intensität
Bekenntnisse ZAÄRON Literatur. Hamburg: Hoft- des Schriftstellers Jünger kommt nıcht ZUum
Inann und Campe 1970 299 Lw. 20,—. Vorschein. Von den großen Tendenzen der

Es z1ibt zornıge und freundliche Schriftstel- Weltliteratur kommt wen1g ZUr Sprache. Dıie
ler. Siegfried Lenz gehört den freundli- besprochenen utoren und Werke stehen me1st
chen. eın Roman „Deutschstunde“ stand unverbunden. Die Auswahl der Besprechun-er eın Jahr auf den Bestsellerlisten. Verle- SCHh erscheint zufällig. Sıe z1bt kein reprasen-gerischer Erfolg zieht heute allemal eın Früh- tatıves Bild der literarischen Gegenwart.werk der eine Schublade nach Aus Gelegen- Über die des„produktive Fremdheit“
heitsarbeiten tellte Lenz „Bekenntnisse“ un! Schriftstellers hat Lenz sehr liebenswürdige,„Ansichten „Beziehungen“ korrekte, einsichtige Sitze geschrieben. SS

Dıie Beziehungen VO  } Vita und Ansıcht, genügt nl  t; sıch außern, 193903  - mu{ß
eigenem Erzählen un!: literarischer Auseıin- für die andern tun. Es genugt nicht, sich
andersetzung, VO  e} masurisch-holsteinischer selbst aufzuklären, inNnan muß Aaus der Aufklä-
Muse Uun: urbanen Zentren, VO:  3 geschenkter rung eın Freudenfeuer machen, dessen Hel-
und geleisteter Vergangenheit Uun! literarisch- ligkeit VO:  3 allen wahrgenommen wiırd. Und
polıtischer Gegenwart, VO  w} literarischem 1 6=- genügt wohl auch nıcht, leben, hne -
ben 1im Inland und Ausland ergeben sıch ablässig 1n andrer Leben einzugreifen MUE£F-
11UTr Z.U| Teil Wer die literarischen Essays machend, befehligend, zweıifelerweckend: da-
un! Reflexionen VO  , Heıssenbüttel, Enzens- durch erst rechtfertigt sich eın Talent, da-
berger, Walser, Baumgart, Wellershoff 1m durch erweIıist 65 seine Nützlichkeit“ (42)Kopf hat, 1St VO  S Lenz als Kritiker und Freundliche Sätze. ber vielen Sitzen Uun!
Essayıst enttäuscht. Lenz ISt Erzähler. Er 1St Ansıchten wünschte der Leser mehr bildliche,
auch 1n diesem Band besten, 1n die rhythmische, gedankliche Spannung. es in
Niähe des Erzählens gerat, 1in den Essays iber allem eın freundlicher Lenz, nırgends ha-
seın Leben, seinen Lehrer Hemingway, ber schend nach Eftekt und Metapher. Dennoch
den Humor 1n der masurıschen andscha: eın Buch des Lenz-Booms, des Literatur-
Als Kritiker, auch WECeNN einıge Rezensionen betriebs. Kurz SJ
1m „Spiegel“ standen, führt ine vergleichs-
we1lse stumpfe Feder. Seine Satzfamilien tah-
Ien 1n eiınem escheidenen Wagen der Miıt-
telklasse daher, unauffällig, korrekt, auf die MERTNER, Edgar MAINUSCH, Herbert: Por-
Verkehrsregeln achtend, Abstand haltend notopi4. Das Obszöne und die Pornographie
der miıt treundlichen Sıgnalen seine Niähe 1n der literarischen Landschaft. Frankfurt,
bekundend, nıcht des Nachbarn Sıtze Bonn: Athenäum 1970 344 Lw. 19,—
chauend Über deutsche zeıtgenössische 1te- Moral un Schulästhetik haben wen1g bei-

erfährt iINnan nıcht eben viel. Böll, Zur Erkenntnis und Beurteilung des
Kaschnitz und Jünger sind eıne spärliche Obszönen. Dıie beiden Verf., Anglısten 1n
Auswahl Bölls „Personal“ wıdmet ıne Münster, untersuchen das durch Emotion,
csechr aufmerksame Betrachtung. Ernst Jünger Emanzıpatıion, Aufklärung, Ideologie und
1St 1Ur angelesen. Die zeıtgeschichtliche Span- Geschift belastete literargeschichtliche Feld.
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